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TERMINE

MARPINGEN

Luftgewehrschießen 
beim Verein „Edelweiß“
Der Schützenverein „Edel-
weiß“ Marpingen lädt für kom-
menden Donnerstag, 7. August,
Kinder und Jugendliche von
zwölf bis 18 Jahren zum Luft-
gewehrschießen in das Schüt-
zenhaus Marpingen ein. Bis zu
20 Teilnehmer können kosten-
los von 16 Uhr bis 18.30 Uhr
mitmachen. sat
� Anmeldung: Jugendbüro
Marpingen, Schafbrücke 7, Te-
lefon (06853) 922 428.

Im Internet:
www.ideeon.info.

WINTERBACH

Fahrt nach Bingen 
zur Landesgartenschau
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Winterbach fährt zur Lan-
desgartenschau nach Bingen
und teilt mit, dass noch wenige
Plätze frei sind. Wie jedes Jahr
findet der Vereinsausflug an
Mariä Himmelfahrt, 15. Au-
gust, statt. Abfahrt ist um acht
Uhr an der Winterbacher Kir-
che, traditionell wird unter-
wegs auf einem Rastplatz ein
Frühstück angeboten. Zum
Mittagessen ist der Verein im
Restaurant des Wildparks
Rheinböllen angemeldet, der
Nachmittag steht auf dem Ge-
lände der Landesgartenschau
in Bingen zur freien Verfü-
gung. Um halb sechs ist die
Rückfahrt, zum Abendessen
hält der Bus in Idar-Oberstein.
Für Mitglieder kostet der Aus-
flug 13, für Gäste 15 Euro, wo-
bei zehn Euro nach Abzug ei-
nes Zuschusses für den Ein-
tritt zur Landesgartenschau
hinzukommen. red
� Anmeldungen: Bei Werner
Schumann, Tel. (06851) 62 07.

FREISEN

Rentnerverein lädt zum
gemütlichen Nachmittag
Zu einem gemütlichen Kaffee-
nachmittag lädt der Rentner-
verein Freisen für kommenden
Mittwoch, 6. August, ab 15 Uhr
in das Sportheim ein. Gehbe-
hinderte werden auf Wunsch
daheim abgeholt. gtr
� Infos: Tel. (06855) 15 45.

BERGWEILER

Grillnachmittag am
Dorfgemeinschaftshaus
Der VdK-Ortsverband Sotz-
weiler-Bergweiler veranstaltet
am kommenden Sonntag, 10.
August, ab 16 Uhr in Bergwei-
ler im Dorfgemeinschaftshaus
einen Grillnachmittag, bei
schönem Wetter draußen, bei
Regen im Haus. Hierzu sind al-
le Mitglieder mit ihren Part-
nern eingeladen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich. red
� Anmeldung: Tel. (06853)
64 71 oder (06853) 892 990.

SITZERATH

Urlaubsvertretung 
des Ortsvorstehers
Bis einschließlich Freitag, 29.
August, ist der Sitzerather
Ortsvorsteher Alfred Schmitt
in Urlaub. Die Vertretung hat
Lieselene Scherer, Tel. (06873)
641 54, übernommen. gtr 
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Alsweiler. Irene Dörr, Weier-
waldstraße 17, wird heute 70 Jah-
re alt. 
Marpingen. 76 Jahre alt wird heu-
te Karl-Heinz Schlink, Auf Loh-
ren 3. 
Urexweiler. Josef Welter, Habe-
nichts 4, wird heute 73 Jahre alt. 

WIR GRATULIEREN

Oberthal. 20 Jahre Kinderfrei-
zeit, das war für die DJK Oberthal
ein Grund, zu feiern und alle, die
als Betreuer in dieser Zeit mitge-
arbeitet haben, zu einem geselli-
gen Abend ins Schullandheim
nach Oberthal einzuladen. Seit
1988 bietet die DJK für Kinder
von sechs bis 13 Jahren eine Som-
merferienfreizeit an. Die Idee
hierfür stammte von Petra
Rausch-Dupont, die schon seit
Jahrzehnten für die DJK Ober-
thal tätig ist. Daraus wurde dann
1988 die erste Kindersommerfe-
rienfreizeit in Dahlem in der Eifel
mit insgesamt 39 Kindern. Be-
treuer dazu waren auch schnell
gefunden, die ehrenamtlich be-
reit waren, eine Woche lang die
Kinder rund um die Uhr zu be-
schäftigen und auch am Abend
noch ein offenes Ohr hatten,

wenn es um das ein oder andere
Heimweh ging. Fazit nach einer
Woche: „Es war so schön, wir ma-
chen das im nächsten Jahr wie-
der“!

Gesagt getan. 1989 war die DJK
Oberthal zum zweiten Mal in
Dahlem zu Gast. 1990 ging es
nach Calmbach in den Schwarz-
wald und 1991 nach Rodalben in
die Pfalz.

Seit 1992 ist die Ferienfreizeit
der DJK unter der Leitung von

Elke Feld alljährlich in Calm-
bach. Dort bietet die angemietete
Skihütte etwas außerhalb des Or-
tes die besten Bedingungen. Hier
können die Kinder ungestört he-
rumtoben, der nahe gelegene
Wald bietet tolle Spielgelegenhei-
ten, und für die Fitness können
Trimmpfad und Waldwege ge-
nutzt werden. Schwimmbad und
Minigolfplatz sind zu Fuß er-
reichbar.

Ein Tag in der Ferienwoche

wird zu einem Tagesausflug mit
dem Bus genutzt, der die Kinder
und Betreuer schon zur Riesen-
rutschbahn nach Enzklösterle,
zum Europapark nach Rust und
in den vergangenen Jahren in den
schönen Freizeitpark nach Trips-
drill gebracht hat.

Fester Bestandteil der Freizeit
sind Lagerolympiade und die Dis-
co, die die Kinder organisieren. 

Zum Abschluss wird in Ober-
thal mit den Eltern gegrillt. red

Seit zwei Jahrzehnten Abenteuer und Spaß
20 Jahre Kindersommerferienfreizeit der DJK St. Georg Oberthal

1988 fing es an: Die DJK bot eine
Sommerferienfreizeit für Kinder
in der Eifel an. Die Veranstaltung
war ein großer Erfolg und kommt
bis heute bei den Jugendlichen
gut an. Schließlich locken jede
Menge Spaß und Abenteuer.

Die Teilnehmer der DJK-Kindersommerferienfreizeit im Jubiläumsjahr. Foto: SZ/Verein

Bliesen. Zu einer naturkundli-
chen Radwanderung lädt die Na-
tur- und Umweltschutzgruppe
wie in jedem Jahr die Liesner
Grundschüler, deren Eltern und
Geschwister ein. In diesem Jahr
wird bei der Tour die Kläranlage
in Bliesen besichtigt. Die Rad-
wanderung beginnt am kommen-
den Donnerstag, 7. August, um
zehn Uhr auf dem Schulhof. Von
dort geht es mit den Fahrrädern
zur Kläranlage in Bliesen, deren
Aufgaben und Arbeitsweise er-
läutert wird. Weiter über den
Wendelinus-Radweg auf der al-
ten Bahntrasse bis zur Kompos-
tieranlage Oberthal, dann zum
„Bauernstall“ und zur Weiheran-
lage Hinsberger. An der Weihe-
ranlage Hinsberger wird gegen
12.30 Uhr gegrillt. Revierförster
Thomas Müller wird die Gruppe
begleiten und Interessantes aus
der Tier- und Pflanzenwelt erklä-
ren. Bei Regen fällt die Veranstal-
tung aus. red
� Weitere Infos: Telefon (0176)
27 00 20 21.

Naturkundliche
Radtour mit den

Naturschützern Bliesen

Unbekannte stoßen Gedenkstein um

Unbekannte haben bereits in der Nacht auf
Sonntag, 27. Juli, den Gedenkstein zur 750-
Jahr-Feier Freisens in der Schulstraße umge-

stoßen. Das teilte jetzt die zuständige Polizei
in Türkismühle mit. Es wurde Strafanzeige er-
stattet. Die Polizei bittet Zeugen, die den Vor-

fall beobachtet haben, um sachdienliche Hin-
weise unter der Telefonnummer (06852)
90 90. him/Foto: atb

Bosen. In Bosen wird am ver-
längerten Wochenende vom 15.
bis zum 18. August nicht nur
ausgiebig Kirmes gefeiert. Viel
mehr bietet sich dem Besucher
am Festwochenende die Gele-
genheit, auch tief in die Ge-
schichte von Kirmes und Markt
in Bosen einzutauchen. 430
Jahre ist es in diesem Jahr her,
dass Kaiser Rudolf II. von Habs-
burg am 29. April 1578 dem da-
maligen Landesherrn, Johan-
nes Vogt von Hunolstein, mit
Brief und Siegel bestätigte, von
nun an jährlich am Montag
nach Mariä Himmelfahrt einen
„freyen Markt im Dorfe Boo-
sen“ abhalten zu dürfen. 

Münze als Erinnerung

Grund genug für den örtlichen
Verkehrsverein, in Zusammen-
arbeit mit dem Gemeindebezirk
und der Gemeinde Nohfelden
eine besondere Rückschau auf
dieses alte Marktrecht zu hal-

ten. Die dreitägige Veranstal-
tung mit Schwerpunkt im und
um das Bosener Gemeindehaus
wird sich tief einprägen – ins
Gedächtnis der Besucher, wie
die Veranstalter hoffen, und da
besonders bei jenen, die wäh-
rend des Marktrecht-Festes ei-
ne Sondermünze zu diesem Er-
eignis erwerben. 

Diese Münze, nur erhältlich
während der Festtage, wird
nämlich mit viel Getöse für je-
den einzelnen Käufer frisch ge-
prägt. Wie es sich gehört, in mit-
telalterlicher Art und Weise:
Ein schwerer Fallhammer saust
aus einer Höhe von 3,20 Metern
herab auf den Prägestock und
macht aus einem runden Me-
tallrohling, je nach Wunsch und
Geldbeutel Feinsilber, Kaiser-
zinn oder eine goldfarbene Le-
gierung, eine bleibende Erinne-
rung an das Fest. Auf der Vor-
derseite der Münze ist eine Dar-
stellung des Peterbergs und der
dortigen Kapelle als Erinne-
rung daran, dass die Märkte in
ihrer Frühzeit am auch für die
umliegenden Orte zentral gele-
genen Peterberg zunächst all-
jährlich als „Hahnemarkt“ ab-
gehalten wurden. Die Rückseite
ziert das Bosener Ortswappen.

Neben diesem Erinnerungs-
stück neuester Prägung wird es
ab Freitag, 15. August, im Evan-

gelischen Gemeindehaus jede
Menge Ausstellungsstücke aus
verschiedenen Jahrhunderten
geben, die sich mit der Ge-
schichte des Marktrechts und
dem Markttreiben als solchem
beschäftigen. Gerd Jung, ein ge-
bürtiger „Bosener Bub“, der seit
langem in Wörrstadt lebt, hat
sich mit der besonderen Lokal-
geschichte beschäftigt und eine
Schau zusammen getragen. 

Große Geschichtsschau

Glanzstück ist dabei zweifellos
das Faksimile der Kaiserurkun-
de von 1578, die Kaiser Rudolf
II. unterzeichnet hat. Sicherlich
nicht weniger sehenswert: Die
prunkvolle Kopie des „Codex
Aureus“ (Goldenes Evangelien-
buch) der Abtei St. Willibrord
Echternach. Das Original
stammt aus dem Jahre 1020.
Daneben sind eine ganze Reihe
weiterer Pilger- und Gebetbü-
cher zu sehen, die an die Ur-
sprünge des Marktes als Pro-
dukt der Willibrord-Wallfahrt
auf dem Peterberg erinnern.

Eine weitere Abteilung der
Ausstellung wird den Orts- und
Marktherren der vergangenen
Jahrhunderte gewidmet. Darin
eingebettet auch eine Erinne-
rung an das Wirken des be-
rühmten Bosener „Chirurgus“
Otto Christoph Adrian, der von

1709 bis 1727 im Ort praktizier-
te. Eröffnet wird die Ausstel-
lung im Gemeindehaus am Fei-
ertag „Maria Himmelfahrt“ um
18 Uhr. Schirmherr ist Minis-
terpräsident Peter Müller. 

Am folgenden Tag wird um 19
Uhr ein alter Weg neu beschrit-
ten: Der Willibrord-Pilger-
Rundweg mit Ausgangs- und
Zielpunkt an der Evangelischen
Kirche (ehemals St. Willibrord-
Kirche) wird wieder eröffnet.
Benutzt wurde er zumindest
noch bis 1923. Der Sonntag, 16.
August, steht ganz im Zeichen
eines historischen Marktes
rund um das Gemeindehaus.
Josef Kramer, erst seit Herbst
vergangenen Jahres Vorsitzen-
der des Bosener Verkehrsver-
eins und sein Organisations-
team bemühten sich, bei den
Marktteilnehmern einen reprä-
sentativen Querschnitt alten
Handwerks und Gewerbes zei-
gen zu können. Dabei wurde
Wert darauf gelegt, dass die Be-
sucher auch richtig was zu se-
hen bekommen. Unter anderem
am Stand einer Bürstenmache-
rin aus dem Schwarzwald, ei-
nem Spezialhändler für Salz
oder einem Ziegenkäse-Her-
steller, der seine Milchlieferan-
ten mitbringen will. Dann gäbe
es am Ende dann noch wirklich
was zu meckern. 

Seit 1578 „freyer Markt in Boosen“
Bosener Kirmes findet in diesem Jahr ganz im Zeichen der Geschichte statt

Es wird sogar eine Sondermün-
ze geben: Auf der Bosener Kir-
mes wird in diesem Jahr Ge-
schichte gefeiert, denn vor 430
Jahren verlieh Kaiser Rudolf
von Habsburg dem Ort das
Marktrecht. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Heino Bernhardt

Mit einem Fallhammer werden
Münzen geprägt. Foto: SZ

Berschweiler.Mit einem Pro-
gramm rund um das Thema Na-
tur feiert die BiberBurg Bersch-
weiler den Abschluss ihres Feri-
enprogramms am Tag der offe-
nen Tür in der BiberBurg am
Sonntag, 10. August. Geboten
werden Informationen zu Biber,
Bachflohkrebs und Co., eine Falk-
nervorführung und gibt Tipps
zum Arbeiten mit Weiden. Au-
ßerdem können die kleinen Besu-
cher die Seillandschaft, das
Baumschalfhaus sowie die Biber-
sasse erkunden. Eddi Zauberfin-
ger besucht mit seinem Theater
die BiberBurg um elf Uhr. sat

Biberburg feiert
Ferienschluss mit

buntem Programm
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